
544 otızen

ot1zen
uf iıhrer achten Tagung In Dublın VCI- Landesbischof Horst Gienke zurückgetre- lıche Gemeinschaft abzuspalten, sondern
abschiedete dıe 19872 errichtete Zzweıte tenNn, nachdem ihm dıe Synode das Ver- CS habe sıch eıne Retorm innerhalb der

anglikanisch-katholische Dialogkommission tirauen hatte. Bischof Gienke eınen Kıirche Jesu Christiı gehandelt. Eın
eınen betont staatsnahen Kurs un:VO einıgen Wochen eın Dokument mI1t talscher Weg se1 eingeschlagen worden, als

dem Tıtel „Kırche als Gemeinschatt“. In geriet damıt In Gegensatz A Mehrheıit der die Reformbewegung innerhalb der eınen
dem Dokument geht SS wenıger die Kırchenleitungen INn der trüheren ID Kırche eıne eıgene Kırche geworden sel,

Kritisirt wurde VOT allem seıne mı1t demKlärung theologischer Kontroversfragen un: VOT allem, als Lutheraner die Bıldung
zwıschen Katholiken un: Anglıkanern als Kırchenbund nıcht abgesprochene Eınla- eınes auf Dauer eingerichteten lutherischen

dıe Erarbeıtung eıner grundlegenden dung Erich Honeckers ZUur Wıedereinweil- Christentums akzeptiert hätten. Neuhaus
gemeiınsamen Sıcht VO Kırche als Aus- hung des restauriıerten Greitswalder Doms gehörte seIt langem den Exponenten
yangspunkt ZUTr Beschäftigung mMI1t och 1M Sommer 19859 Di1e Pommersche Evan- einer hochkirchlichen Rıchtung innerhalb
strıttıgen Fragen W1€e der Frauenordination gyelısche Kirche, dıe Vorpommern un: des US-amerıkanıschen Luthertums Uun:
der dem päpstlichen Primat. Di1e Kommis- einıge (Gemeılnden ıIn Brandenburg umftalßst, WAar eıner der promınenten neokonservatı-
SION beschäftigte sıch ın Dublın uch MmMIt hat ETST VO kurzem diesen Namen wıeder ven Vertreter des US-Protestantismus.
einem Dokument Der moraltheologische Fra- NSCHNOMMECN. Zuvor hıeliß S1Ee Evangelıische

Landeskirche Greitfswald.gCH, das 1m nächsten Jahr weıterberaten Erzbischof VO New York, Kardı-
werden soll nal John O’Connor, hat sıch VO rassı-

1e Lefebuvre-Bewegung 111 Jjetzt uch INn stischen Ku-Klux-Klan scharf distanzıert.
uch eıne C6 Gesprächsrunde Mıtte Ungarn Fu fassen. Auttakt azu War Dıie katholische Kırche, der Kardınal,
September zwischen Vertretern des eiıne Me(M(teier 1m „trıdentinıschen“ Rıtus verurteıle „kategorısch, absolut un: bedıin-

tikanıschen Rates für dıe Eınheıt, des Mos- 71 Oktober In einem Budapester Ho- gungslos” dıe Miıtgliedschaft In dem (Ge-
kauer Patriarchats un: der ukraınısch-ka- heimbund. Anlafß der öttentlichen Verur-tel Am gleichen Tag hıelt Erzbischot Le-
tholischen Kırche ber dıe strıttıge Frage tebvre Ort eınen Vortrag ber Aufgaben teilung zahlreicher werdende Ver-
der Aufteilung der Kırchengebädude 1n der Uun! Zıele seiıner Bewegung. Die beıden suche der vorwıegend In den Südstaaten
Westukraine zwıschen Orthodoxen und Veranstaltungen wurden In mehreren ST angesiedelten Rassıstenorganısatıon, Miıt-
Unıierten endete hne Ergebnis. Schon 1m tungen und durch Flugblätter angekündıgt. oylieder In New ork und New Yor-
März entsprechende Verhandlungen Der ungarısche Episkopat machte auf dıe ker Katholiken werben. Er frage, der

Exkommunikatıon Letebvres un: seınergescheıtert. Dıesmal blockierte die Forde- Kardınal, jedes New Yorker Miıtglıed des
runs der orthodoxen Selite ach Rückgabe Anhänger 1M Julı 1988 autmerksam. Im üb- Klans, W1€e CS eine solche Mitgliedschaft
Von WeIl Kırchen ıIn Lemberg un: eıner In rıgen versicherte C Gläubige, dıe mMIt seinem Glauben vereinbaren könne.
Ivano-Frankıvsk, die Jjetzt wıeder In ukraı- wünschten, würden ausreichend Mefi{fisteiern Damıt Wal der New Yorker an-Chef,
nısch-katholischer Hand sınd, das (53e- uch In lateinıscher Sprache angeboten. Wlliam Hoff, persönlıch angesprochen.
spräch und führte EerNeEeut Zzu ergebnislo- Hofft bezeichnet sıch selbst als Ka-
sCnMh Abbruch. Dı1e vatıkanısche Delegatıon polnısche Ep1iskopat hat alle Katholıi- tholiken“ und 1St Miıtglıed der Kolumbus-
außerte ach dem Scheıitern der Verhand- ken aufgerufen, sıch den für den rıtter.
lungsrunde In Moskau allerdings die Hoftf- 78 November vorgesehenen Präsident-
NUNS, da 114  — doch In den nächsten schaftswahlen beteiligen. Gleichzeitig CHCNH eınen „Handel mıl Novızınnen “
Monaten eiıner für alle Selıten beftriedi- wurde der Klerus ZEWANT, sıch INn den hat sıch der Erzbischof VO Manıla,
genden Lösung kommen könne. Wahlkampf einzumischen. TIrotzdem hät- Kardınal Jaıme Sın, gewandt. In einem

ten dıe Geıistlıchen ber „das Recht und dıe Interview miıt der ıtalıenischen Wochenze1-
el der dıesjäihrıgen Generalversamm- Pflicht, darauft dringen, da{ß estimmte Lung „I Sabato“ S1e steht „Comunıione
lung des Evangelischen Bundes In (30S=- moralische Grundsätze respektiert WEeET- lıberazıone“ ahe kritisierte der Kardınal

lar SELZLE sıch dessen Dıirektor Reinhard den  ba Dazu gehörten 1mM Wahlkampf der damıt das Verhalten europäiıscher, beson-
Frieling kritisch mi1t katholischen Vorstel- Respekt N dem polıtıschen Gegner und ers ıtalıenıscher Frauenorden. Diese WUur-
lungen ber dıe christliche Prägung des — VOT der Würde öttentlicher Personen und den auf den Phıilıppinen zahlreiche Häuser
künftigen Europa auseiınander. Nach Frıe- Einrichtungen. Von den Präsıdentschafts- eröffnen, ann die Ort eingetretenen
lıng besteht das ökumenische Problem der kandıdaten ordern dıe Bıschöfe, S1€e dürt- Mädchen und Frauen ach Italıen ho-
katholischen Europakonzeption darın, dafs ten „alleın VO Wıllen, der Natıon len Er WISSe wohl, da{ß CS In Italıen kaum
‚W aTr oft allgemeın VO „Chrıstentum“ SCa dienen“ se1n, un: 1es mUSsse In iıh- och Berufungen gebe, ber eıne solche Art
sprochen werde, da{fß ber 1mM Konkreten Tn Programmen ZU Ausdruck kommen. VO Nachwuchsbeschaftung sSe1 unannehm-
me1lst „römisch-katholische Kırche“ C In eıiner Zzweıten Erklärung wart der Ep1- bar Vermutlich hätten die meılsten Fılı-
meınt sel. Statt N eıner christlichen Seele skopat den polnıschen Medien VOT, S1E hät- pınas mehr Lust, Italıen und Europa ken-
Europas traumen, Frieling, solle 1112 ten be1 der Jüngsten Debatte ber den nenzulernen, als INs Kloster gyehen.
Europa schlicht als den gyeschichtlichen Ort Schwangerschaftsabbruch (vgl. ds Heft, Ordenskandıdatinnen sollten deshalb ach
des chrıstlıchen Zeugni1sses annehmen. S1'5)) „5CHC die christliche Kultur und dem Klostereintritt wenıgstens tünt JahreEvangelische Christen hätten be1 der Bezıie- dıe polnısche TIradıtion agıert” In der Heımat bleiben, sıch ber ihre
hung VO' Glaube und Polıitik 1n Europa Berufung klar werden. Nach Angabenkeine kırchliche Ordnungsvorstellung und bekannte US-amerikanısche luthe- des „Sabato“ sınd In den x0er Jahren rund
keıin christliches Gestaltungsprogramm, rische Theologe Rıchard Neuhaus 85 Ordensinstitute “O  S außen gegründet wor-sondern betonten 1n evangelıscher Freiheıit konvertierte Anfang September DA katho- den, davon die überwiegende Mehrheit VO
dıe persönlıche Verantwortung. lıschen Glauben. Die Aufnahme In dıe ka- ıtalıenıschen Kongregationen. DPro Jahr kä-

tholische Kırche ahm der Erzbischof VO IS  — eLwa 50 Novızınnen ach Italıen.
Landesbischof der Pommer- New York, Kardınal John O’Connor, 1ın der

schen Evangelıschen Kirche wurde An- Privatkapelle selnes Bischofshauses VO In Beiılagenhinweıis
tang Oktober der bisherige Superintendent einem Interview meılnte Neuhaus, W1€e Dieser Ausgabe sınd Je e1in Prospekt des Verla-
1mM sächsıschen Meıßen, Eduard Berger (46), dıe Reformation Luthers verstehe, Se1 CS nıe SE Herder, Freiburg, UN D“O MiSss10, Mün-
gewählt. Im Herbst 1989 Wr der bisherige darum NSCH, eıne eıgenständıge christ- chen, sowLeE e1ine Verlegerbeilage beigefügt.


